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Deutscher Reichstag.
Berlin , 2 . Mar.

Bor Eintritt i« die Tagesordnung macht der
Präsident Mitteilung von dem Tode des Fürsten
zu Schaumburg -Lippe . Das Haus hat sich erhoben.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung eines
Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung.
Staatssekretär Delbrück: Der Entwurf hat weder
hervorragende wirtschaftliche noch politische Bedeu¬
tung . Es sollen in ihm nur Mittel und Wege gefun¬
den werden , um möglichst einfach und leicht der
Schwierigkeiten Herr zu werden , die der Wechsel der
Rechtszustände naturgemäß für die Behörden und die
Versicherten mit sich bringt . Die HinterbUebenen-
versorgung kann 1912 nur dann in Kraft treten,
wenn die Reichsversicherungsordnung erheblich früher
verabschiedet wird . Allgemein sollen für die Reichs-
Versicherung - u . die Hinterbliebenenversicherung die
günstigeren Bestimmungen Platz greifen . Trim-
born (Ztr . ) : Die Vorlage sollte an dieselbe Kom¬
mission verwiesen werden , die die Reichsversiche¬
rungsordnung beraten hat . Von der Jnvalidenvex-
sicherung interessiert nur die Hinterbliebenenversiche¬
rung . Hinterbliebene derjenigen Versicherten , die seit
dem 1 . Januar 1910 bis zum Inkrafttreten des
Gesetzes gestorben sind , müßten die gleichen Rechte
erhalten wie die Hinterbliebenen der nach dem In¬
krafttreten des Gesetzes Verstorbenen . Mit der der
Regierung erteilten Blankovollmacht für die Ueber-
gangsvorschriften können wir uns nicht einverstan¬
den erklären . Schickert (kons. ) : Die von den so¬
zialdemokratischen Bureauangestellten gegen dieses
Gesetz veranstalteten Protestkundgebungen werden
nicht von allen Kassenbeamten gebilligt . Auf die
Beamten wie auf die Versicherten soll jede mög¬
liche Rücksicht genommen werden . Hoch (Soz . , : Für
die Kassenbeamten hat das Gesetz eine ungleich grö¬
ßere Bedeutung als für die Versicherten . Hier han¬
delt es sich um die Entziehung wohlerworbener
Rechte ohne irgend welche Entschädigung . Hier dreht
es sich um das Selbstverwaltungsrecht der Arbeiter
und um die Frage , ob die Krankenkassenfürsorge
weiter ausgebaut oder hernntergewirtschaftet wer¬
den soll . Die Regierung hat sich über die wirtlich
bestehenden Zustände einseitig informiert . Hier soll
ein Ausnahmegesetz für die Sozialdemokraten , die
sich in den Vorständen der Ortskrankenkasse befin¬
den , geschaffen werden . Staatssekretär Dr . Del¬
brück: Von einseitigen Informationen kann bei mir
keine Rede sein . Das Gesetz ist nichts , als Konse¬
quenz dessen , was die Kommission mit überwiegender
Majorität beschlossen hat . Es soll eine zweckmä¬
ßige Auswahl und eine zweckmäßige Kontrolle der
Kassenbeamten sichergestellt werden . Nach den Aus¬
führungen des Vorredners konnte man fest glauben,
daß nun sämtliche sozialdemokratischen Kassenange¬
stellten entlassen werden sollen . Wo steht das '? Die
Beamten sollen nur auf die neue Dienstordnung
verpflichtet werden . Einwandfreie Verträge sollen
.nicht berührt werden . Abg . Horn (natl . ) : Gegen
die Vorlage haben wir grundsätzliche Bedenken nicht,
lieber Einzelheiten wird in der Kommission zu be¬
raten sein . Behrens (wirtsch. Vgg ) : Wohlerwor¬
bene Rechte werden wir nicht antasten . Mißstände
müssen aber beseitigt werden . Interessen der Ar¬
beiter stehen nicht auf dem Spiele , höchstens solche
der Sozialdemokratie . Abg . ,Dove (fortschr . Vpt . : Für
die bereits erworbenen Rechte muß ein Ausgleich
geschaffen werden . Vor allen Dingen ist eine Ent¬
schädigung für die überflüssig werdenden Beamten
nötig .

'
Auch -müssen rechtsgiltige Garantien gege¬

benwerden , daß die Selbstverwaltung der Kassen nicht
beeinflußt wird . Schultz (ReichspO : Wohlerworbene
Rechte der Angestellten sollen nicht beschränkt wer¬
den . Es soll nur vermieden werden , daß die Ar¬
beiterschaft durch übertrieben hohe Gehälter ge¬
schädigt wird . Die Vorlage geht sodann an
die Kommission für die Reichsverficherungs-
ordnung . Es folgt die erste Lesung des
Gesetzes zur Aufhebung des Hilfskostengesetzes.
Staatssekretär Delbrück: Die Mißstände in den

Hilfskassen können nur durch Aufhebung des Geset¬
zes und durch Unterstellung der Hilfskassen unter das
allgemeine Gesetz betr . die Aufsicht Mer die Pri-
vatversicherungs - Gesellschaften beseitigt werden.
Trrmborn (Ztr . ) : Im großen und ganzen erklären
wir uns mit der Vorlage einverstanden . Kommis¬
sionsberatung ist überflüssig . Hierauf vertagt sich
das Haus . Vizepräsident Schultz schlägt als Tages¬
ordnung vor : Fortsetzung der heutigen Beratung,
Einspruch des Abg . Severing (Soz . ) gegen den ihm
bei der Beratung des Marineetats erteilten Ord¬
nungsruf und Petitionen . Severing (Soz . ) : Es
hat mir fern gelegen, mit meinen Worten über die
Marinerundschau den Staatssekretär treffen zu wol¬
len . Vizepräsident Schultz : Hätte der Abgeord¬
nete Severing schon damals eine so bündige Erklä¬
rung abgegeben , so hätte ich keinen Anlaß ge¬
habt , den Ordnungsruf aufrecht zu erhalten . Abg.
Severing: Ich ziehe meinen Einspruch zurück.
<Große Heiterkeit . ) Nächste Sitzung morgen l Uhr.

Tan- esnachrichrrn.
zm «nst«ig , 3. Mai.

Der heutigen Nummer unseres Blattes ist der
Sommers ahrplan für unsere Leser gratis beige¬
legt . Neueintretende Abonnenten erhalten den Fahr¬
plan nachgeliefert . Bestellungen auf unsere Zeitung
können fortgesetzt für die Monate Mai und Juni
bei allen Postboten und Postanstalten , bei den Agen¬
ten und Austrägern sowie in der Expedition unseres
Blattes gemacht werden.

* Sitzung des Gemeinderats vom 2 . Mai . Der
Vorsitzende gibt bekannt , daß vom Elektrizitätswerks¬
verband Calw eine Mitteilung eingegangen ist , nach
welcher nun die elektr . Leitung des Calwer Ver¬
bandes nicht über Altensteig kommt. Beschlossen
wurde , das Wizemannsche Haus ' mit Grundstück ( am
Bahnhof - vom l . Juli ab Schreinermeister Johs)
Klein ans unbestimmte Zeit um 400 Mark Miete
und Bürgschaftsleistung zu überlassen . Erledigt
wurdc die Einkommensteuererklärung der Stadt . -
Als Höchstbesteuerter der Gemeinde Fünfbronn (durch
die städtischen Waldungen erhält die hiesige Stadt
den Etat dieser Gemeinde jeweils zur Einsicht vor¬
gelegt . Der Etat wurde zur Kenntnis genommen,

Erledigung findet eine Eingabe die Lehrerwoh¬
nungen im inneren Schulhause betr . — Eine Eingabe
von Dr Baader um Verbesserung der Beleuchtung
des Krankenhauses wurde beraten und beschlossen,
einige Aendernngen zu treffen , den Zähler aber
beizubehalten . Als Tag des diesjährigen Kin¬
derfestes wurde der in Aussicht genommen gewesene
Freitag , den 26 . Mai bestimmt . Die Kosten dieses
Festes trägt , wie seither , die Stadt . Die be¬
absichtigte Erstellung eines. Fußsteges über die Nagold
beim Bahnhof beschäftigte heute wieder das Kol¬
legium . Die Firma Gebr . Theurer hat auf eine
diesbezügliche Anfrage des kgl . Oberamts hin er¬
klärt , daß sie ihre Zustimmung zur Erstellung dieses
Steges nicht gebe , mit der Motivierung , daß sie
dort eine industrielle Anlage zu erstellen beabsich¬
tige und ihr dieser Steg dann ein Hindernis fei.
In Anbetracht dessen , daß Gebr . Theurer keinerlei
Entgegenkommen zeige , wurde bedauert , daß den
Wünschen und dem Bedürfnis der Errichtung des
Steges nicht entsprochen werden könne und beschlos¬
sen , auf eine Weiterbehandlung des Gesuches zu ver¬
zichten , dagegen aber ein BrückenProjekt anfzu-
nehmen , das

'
den Bahnhof mit der Wilhelmsstraße

verbindet . — Beraten wurde das Statut des Elektri¬
zitätswerkes . Eine lebhafte Debatte entspann sich
bei der Festsetzung der Rabattsätze . Diese sollen bei
einem jährl . Verbrauch von über t 00 Mark be¬
ginnen . Es ist ein Doppelrabatt vorgesehen . Für
die Motoren sollen Sperrzeiten eingeführt werden,
in der Weise , d aß sich der Preis des Stroms bei Be¬
ginn der Nacht erhöht und zwar fast um das
doppelte . Es soll dadurch verhindert werden , daß
bei Eintritt des großen Lichtverbrauchs das Licht
durch die lebhafte Inanspruchnahme der Motoren
beeinträchtigt wird . Aehnliche Bestimmungen be¬

stehen auch bei anderen Elektrizitätswerken . Der
Tarif sieht neben den Strompreisen für die Motors
Mindestsätze vor , die einen gewissen Umsatz im Jahr
bedingen . Für eine halbe Pserdekraft sollen alA
Mindestsatz mindestens im Jahr Mk . 18. —, für ein¬
halb bis eine Pferdekraft Mk . 24 . - und für jede
weitere Pferdekraft Mk . 6 . — mehr angesetzt wer¬
den . Zähler sollen zu mäßiger Miete überall angebracht
werden . Der Tarif ist zunächst nur provisorisch auf¬
gestellt . - Zur Behandlung kam auch die wieder¬
holt zurückgestellte Gehweg-Angelegenheit mit Gebr.
Theurer und wurde die Stellungnahme hiezu prä¬
zisiert . - Ehr . Hrch . Lutz erhält wieder eine zu¬
rückgezogen gewesene Baukonzession . - Einige Ak¬
korde und Kostenvoranschläge werden genehmigt und
die Herstellung der Feuerwehrröcke vergeben.

Nachdem die Bauarbeiten für die hiesige Kirche
vergeben worden sind, wurde mit denselben alsbald
begonnen . Die Orgel ist bereits abgebrochen und
teilweise auf die Bühne der Kirche , teilweise in die
Orgelfabrik von Schäfer in Kirchheim verbracht wor¬
den . Der Predigtgottesdienst am kommenden Sonn¬
tag vormittag wie überhaupt in den nächsten 5 Mo¬
naten wird in der Turnhalle , die Christenlehre im
Gemeinschaftssaal gehalten werden . In der Turn¬
halle werden bewegliche Bänke und eine Kanzel an¬
gebracht : die Begleitung des Chorals geschieht wie
seither durch die Stadtmusik . Für Trauungen steht
eventuell der Rathaussaal zur Verfügung . In der
Kirche werden die seitherigen Oefen und Kamine ab¬
gebrochen : erstere könen von Liebhabern billig ge¬
kauft werden : anstelle der seitherigen Ofenheizung
wird eine Warmluftheizung nach dem bewährten
System von Firma Jung u . Co . in Straßburg -Neu¬
dorf eingerichtet . Diesewe fällt zu Lasten der Kir-
chenpflege und wird etwa 3500 Mark kosten , wo¬
gegen die jährlichen Heizungslosten sich um etwa 50
Mark verringern werden.

* Der gestern gemeldete Ueberfall auf ein Mäd¬
chen von Martinsmoos ist noch nicht aufgeklärt . Es
bestehen Zweifel über die Richtigkeit der Angaben
des betr . Mädchens.

* Die seit einigen Tagen hier . weilende Mena¬
gerie Schüssler hatte sich auch gestern wieder eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Besonders
groß war der Andrang zur Abendvorstellung , für
welche eine Partie 66 im Löwenkäfig an¬
gekündigt war . Ein Portier bei der Firma Kal¬
tenbach n . Söhne namens Julius Bläsi war der
Unerschrockene , der sich in den Käfig zu den 3 Löwen
wagte und mit dem Besitzer der Menagerie bei
einer Flasche Wein Karten spielte . Man wird sel¬
ten eine Partie 66 mit so großem Interesse ver¬
folgt haben , wie diejenige im Löwenkäfig am gestri¬
gen Abend . Die Löwen verhielten sich äußerst ruhig,
so daß auch das Spiel in Ruhe , beendet werden
konnte . Großer Bestall und ein auf ihn ansge¬
brachtes 'Hoch belohnten den Waghalsigen , dem es
jedenfalls nach dieser Vorstellung leichter

' war als
zuvor.* Die Polizeistunde. Das Ministerium des In¬
nern hat bezüglich der Polizeistunde verfügt , daß
die Ortspolizeibehörde befugt ist , in einzelnen Fäl¬
len die Zeit des erlaubten Wirtschaftsbesuchs für
alle oder für. einzelne Wirtshäuser und öffentliche
Vergnügungsorte der betreffenden Gemeinde zu ver¬
längern . Mit - Genehmigung des Bezirksrats kann
der Gemeinderat die allgemeine und dauernde Ver¬
längerung oder Aufhebung der Polizeistunde be¬
schließen , wenn ein zur Ausrechterhaltung der nächt¬
lichen Ruhe genügendes Polizeipersvnal angestellt
ist und in sittenpolizeilicher Beziehung nachteilige
Folgen nicht zu erwarten sind . Sowohl dieser Be¬
schluß des Gemeinderats als die vom Bezirksrat!
erteilte Genehmigung kann jede Zeit widerrufen wer¬
den . Der Bezirksrat ist zum Widerruf auch der nach
älterem Recht zugelassenen Verlängerung oder Aus¬
hebung der Polizeistunde zuständig . Unabhängig von
dieser Zuständigkeit des Bezirksrats ist das Oberamt
befugt , für einzelne Wirtschaften , deren unordent¬
liche Führung hiezu Anlaß gibt , das Wiederinkraft¬
treten der Polizeistunde oder ein Beschränkung der



Verlängerung der Polizeistunde nach vorausgegan¬
gener zweimaliger Androhung dieser Maßnahme an¬
zuordnen.

* Neue Grundbuchpeamte Eine Folge der Ver
untreuungen der Schultheißen Benz in Löchgau und
Bosch in Slockheirn ist die Uebertragung von 316
Grundbuchämteri ? aus der Hand sogenannter Ge-
schästsmänner aus dem Berwaltungsfach an No¬
tariatsleute . Es müssen hiefür weitere selbständige
HilfSarbeiierstellen geschaffen werden . Ein weiterer
Kostenaufwand wird aber dem Staat hiedurch nicht
erwachsen, da der ganze Mehraufwand dadurch ge¬
deckt werden wird , daß infolge des Wegfalls der
Geschäitsmänner die Gerichtsgebühren dieser Grund¬
buchämter ganz in die Staatskasse fließen , während
die aus der Nebernahme dieser Aemter erwachsen¬
den Erhöhungen der Kanzlei- und Reisekostenaver¬
sen der Bezirksnotare hinter dem Betrag der bis¬
herigen Gebührenanleile der Geschäftsmänner nam¬
haft zurückbleiben. Die neue Ordnung soll nach guten
Informationen schon mit dem l . Juli , wenn nicht
ganz , so doch größtenteils in Kraft treten.

st Frendenstadt , 2 . Mai . Das Fest der golde¬
nen Hochzeit feierte heute das Hutmacher Schmid-
sche Ehepaar.

st Freudensta- t, 2 . Mai . Die Auerhahnjagd
führt gegenwärtig viele fürstliche Jäger aus den
Schwarzwald . So wird dem „Grenzer " vom Knie¬
bis berichtet, daß gestern mittag der von Korfu zu¬
rückgekehrte Fürst zu Fürstenberg mit dem Erbprin¬
zen und weiteren Jagdgästen dort eingetroffen ist
und im Gasthaus zum Lamm Wohnung genommen
hat . Heute früh kamen die Jäger alle mit präch¬
tigen Auerhähnen von den Balzplätzen zurück . Der
Fürst hat 3 , der Erbprinz 2 Hahnen erlegt . Auch
Baron von Colla -Stuttgart , Baron von Wöllwarth-
Stuttgart und Exzellenz von Soden , Mecklenburg.
Gesandter in Berlin , die gegenwärtig ebenfalls auf
dem Kniebis weilen , sind heute früh mit Erfolg
auf den Balzplätzen gewesen . General der Infan¬
terie Freiherr von Bilfinger befindet sich zurzeit
in Obertal , um in dem dortigen Revier der Auer-
hähnjagd obzuliegen.

ss Herrenberg , 2 . Mai . Der Pächter der Mönch¬
berger Jagd konnte bei einem Pürschgang der Versu¬
chung , trotz der Schonzeit einen Hirsch niederzuknal¬
len , als ihm ein Rudel vor den 'Lauf kam , nicht wi¬
derstehen . Er suchte die Sache zu verheimlichen¬
wurde aber entdeckt und bei einer Hausdurchsuchung
der eingebeizte Hirschbraten gefunden.

js Herrenberg , 2 . Mai . Der auf der Bahn bei
Entringen verunglückte Führer des Industriegleises,
Kaiser , ist auf dem Weg nach Tübingen seiner Ver¬
letzung erlegen.

st Rottenburg, 2 . Mai . Heute früh ist in Hir¬
schau das Haus mit Scheuer des Steinhauers Wer¬
ner gänzlich niedergebrannt . Der Eigentümer und
seine Frau waren bis Mitternacht auf einer Hoch¬
zeit und muhten , aus dem Schlaf aufgeschreckt , aus
dem Hause springen , um das nackte Leben zu retten.

st Tübingen, 2 . Mai . (Von der Landesuniversi¬
tät . ) Die erste Forstdienstprüfung und die Vorprü¬
fung ist beendet , sämtliche Kandidaten haben be¬
standen . - - Der schriftliche Teil der ersten höhe¬
ren Justizdienstprüfung hat begonnen ; es nehmen
45 Kandidaten daran teil . — Die ärztliche Vorprü¬
fung hat ebenfalls begonnen . Die erste Imma¬

trikulation dieses Sommersemesters findet nächsten
Donnerstag statt , wozu eine große Anzahl neuer
Studierender geladen ist . Die Frequenz im Som¬
mersemester ist ja stets größer als im Winter . Vo¬
riges Jahr bekämen wir bekanntlich den 2000 . Stu¬
denten . Der Assistent am Physiologisch chemischen
Institut Dr . Letsche erhielt einen Ruf an die che¬
mische Fabrik von Röhm und Haas in Darmstadt
und hat ihn angenommen . Dr . Letsche ist geborener
Tübinger , ein Sohn des Bauwerkmeisters Letsche . -
An der staatswissenschaftlichen Fakultät hat Fräu¬
lein Anna Neumann aus Danzig die Doktorwürde
erworben . Ihre Dissertation behandelt : „Die Be¬
wegung der Löhne der ländlichen „ freien " Arbeiter
im Zusammenhang mit der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung im Königreich Prtzußen im gegenwärtigen
Umfange vom Ausgang des > 3 . Jahrhunderts bis
1850 "

. Die umfangreiche Arbeit erscheint als Er¬
gänzungsband der vom preußischen LandwirtschaHs-
ministerium herausgegebenen „ Landwirtschaftlichen
Jahrbücher .

"

ss Riederich, OA . Urach , 2 . Mai . Schultheiß
I . Neuscheler ist nach langem schweren Leiden ver¬
storben.

st Stuttgart , 2 . Mai . Die Tägl . Rundschau
meldet aus Rom : Die offizielle Zeitschrift „ Acta
Apostolicae sedis" publiziert heute ein Gratula-
tio n s s ch r eib e n des Papstes an das mürt-
temb er gische Königs paar. Der Papst , dankte
zuerst für die Glückwünsche , die der König ihm ge¬
schickt habe und beglückwünschte ihn seinerseits zum
25 . Ehejubiläum , um so lieber , als ihm bekannt
sei und er aus Erfahrung wisse , ein wie großes
Wohlwollen der König für den Klerus und die Katho¬
liken Württembergs nicht aufchöre zu zeigen.

ss Stuttgart , 2 . Mai . Der der Zweiten Kam¬
mer übergebene dritte Nachtrag zum Etat trifft Be¬
stimmungen über die Festsetzung der peusionZberech-
tigten Bezüge der Professoren au der Universität
und au der Technischen Hochschule . Danach wird
den Professoren bei der Versetzung auf ein anderes
Amt oder bei der zeitlichen oder bleibenden Ver¬
setzung in den Ruhestand ein Viertel des Gehalts,
in dem sie stehen , als Entschädigung für ihren Be¬
zug an Unterrichtsgeldern

' in Berechnung genommen.
js Stuttgart , 2 : Mai . In der heutigen Fi¬

nanz a u s s ch u ßs i tz u n g wurde der Stand der
Ausschußgeschäste in Anwesenheit des Kammerprä¬
sidenten v . Payer erörtert und von diesem die Anbe¬
raumung der nächsten Kammersitzung auf
Donnerstag den l 8 . Mai im Einverständnis mit
dem Ausschuß bestimmt . In der folgenden Woche
soll auch am Montag den 22 . Mai eine Kammersit¬
zung stattfinden wegen des in diese Woche fallenden
Himmelsährtsfestes . Bis zu Beginn der Kammersit¬
zungen soll die Ausschußberatung über sämtliche mit
den Gehaltsordnungsentwürfen für Staatsbeamte,
und höhere und Bolksschullehrer und für Geistliche
zusammenhängende Fragen (Einrechnung der diää-
rischen Dienstzeit , Aufbesserung für staatliche Ar¬
beiter , Altpensionäre und Witwen rc . ) beendigt sein,
sowie die Beratung eines Teils der Deckungsmittel¬
vorlagen , wogegen der Sportel

'
gesetzeutwurf vom

Ausschuß neben den Plenarsitzungen zur Beratung
kommen soll . Die Beratung der Gehaltsordnung
der Staatsbeamten wurde im Ausschuß zu Ende ge¬
führt.

s s Stuttgart , 2 . Mai . Was kosten die würt-
t e m h e r g i s ch e n Gesandtschaften und Con-
suhate? Württemberg unterhält zwei Gesandt -«
schäften : Berlin und München . Der Gesandte in Ber¬
lin erhält 7200 Mark Gehalt und 30 000 Mark
Entschädigung an Repräsentationsaufwand . Zuge¬
teilt sind der Berliner Gesandtschaft 2 Oberkanz¬
listen, welche au Gehalten und Funktionszulagen ne¬
ben freiem Wohnzimmer 9200 Mark erhalten . Der
Gesandte in München erhält 6700 Mark Gehalt
und 18 000 Mk . Entschädigung für Repräsentations¬
aufwand , daneben 1600 Mark Wohnungsgeld . 140
Mark laufen als Aufbesserungszulagen . Für Neben¬
kosten der Gesandtschaften und Konsulate sirrd 4500
Mark ausgeworfen . Insgesamt beträgt der Aufwand
für Gesandtschaften und Konsulate jährlich 77 340
Mark . Für die Gesandtschaft in Berlin ist ein
eigenes Gebäude , das Württemberger Haus , da.
Durch den Wegfall der Münchener Gesandtschaft
würden jährlich im Etat für 191l und 1912 er¬
spart werden 26 440 Mark¬

st Stuttgart , 2 . Mai . Für das am ^ .6 . und 7.
Mai hier stattfindende internationale Wett¬
schwimmen sind Meldungen eiugelaufeu von
Schwimmvereinen aus Frankreich , Oesterreich,
Deutschland und der Schweiz.

ss Rohr , 2 . Mai . Bei der heutigen Schulthei¬
ßenwahl haben von 202 Wahlberechtigten 194 abge-
stimmt . Gewählt wurde mit 168 Stimmen Verwal¬
tungsassistent Reinhardt -Vaihingen a . F.

st Göppingen, 2 . Mai . Ein junger Bauer aus
Maitis hatte in Bartenbach ein Pferd gekauft und
wollte nun den Maimarkt besuchen . Das Pferd
sprang plötzlich in die Emaille - und Porzellange¬
schirrstände links und rechts vor dem Rathaus hinein,
wo es mit seinem Hufeisen ordentlich „Musik" machte.
Der Seitensprung des Pferdes wird dem Besitzer
teuer zu stehen kommen,

ss Gundelfingen , 2 . Mai . Gestern fand die Er¬
öffnung der acht Kilometer sangen Bahn Gundelfin-
gen-Sontheim statt.

Die Beschaffung von Geldmittel»' für den Eifen-
bahnbau : c.

ss Stuttgart , 2 . Mai . Der der Zwecken Kam¬
mer vorgelegte Gesetzentwurf betreffend die Be -4
schaffung von Geldmitteln für den
Ei feil bahn bau und für außerordentliche Be¬
dürfnisse der Verkehrsanstältenverwaltung in der Fi¬
nanzperiode 1911,12 fordert insgesamt 40 781000
Mark , davon sind als weitere Raten für die im
Bau begriffenen staatlichen Nebenbahnen 3 833 000
Mark bestimmt , nämlich für die Nebenbahnen Tüb¬
ingen -Herrenberg 460 000 Mark , Lchorndorf -Welz-
heim 700 000 Mark , Göppingen -Gmünd , 1 500 000
Mark (je als 4 . Raten ) , Böblingen -Dettenhausen
425 000 Mark , Balingen -Schömberg 645 000 Mark,
(je als 3 . Raten ) und Sontheim -Gundelfingen
103 000 Mark als 2 . Rate . Für den Bau weiterer
Nebenbahneil werden 2 600 000 Mark bestimmt, die
sich folgendermaßen verteilen : Böblingen —Rennin¬
gen 800 000 Mk . , Spaichingen -Nusplingen 800 000
Mark , Maulbronn vom Bahnhof zur Stadt 500 000
Mark , Buchau -Riedlingen 500 000 Mark , je als 1.
Raten . Durch Gesetz wird bestimmt , daß der Staat
serner folgende Bahnen zu bauen hat : Schönaich-
Waldenbuch , . Schömberg -Rottweil , Künzelsau -Forch-

Die Menschen fürchtet nur , wer sie nicht kennt, und

wer ne meidet, wird sie bald verkennen.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.

„Nun, Kleine , was sinnst Du denn so ?" fragte Wil¬
helm plötzlich, indem er lachend vor ihr Stehen blieb.

Else schrak ordentlich zusammen. Sie hatte seine Gegen¬
wart und sich selbst fast vergessen in den Gedanken an den
Geliebten.

Sie errötete und entgegnete tief aufatmend:
„Verzeih ' Willi, ich hörte Dir zu und dachte daran , wie

schön es da draußen sein muß !"
„Ja , es ist schön ! Ein bischen wild — ein bischen

rauh — aber man fühlt sich als freier Mensch und man
steht ans seinen eigenen Füßen !"

Und selbstbewußt , fest und sicher stand er da, ein Bild
männlicher Kraft und Stärke.

„Na, wie ist 's Kleine ?" fuhr er fort . „Ziehst Du mit
mir hinaus ?"

Damit reichte er ihr beide Hände hin. ^ H .
Da sprang Else auf und schlug ein . st
„Ja , Willi, ich gehe mit Dir !" rief sie.
Wilhelm zog sie an sich, erfaßte sie mit seinen kraft¬

vollen. Armen
' und hob sie leicht, wie eine Puppe , empor.

Dann setzte er sie vorsichtig wieder nieder und sagte lachend:
„So ist es recht, mein Schwesterchen ! Weißt Du noch,

wie wir als Kinder Indianer und Trapper spielten? Du
wurdest von den Indianern geraubt und wir befreiten Dich;
dann saßen wir am Lagerfezẑ r und brieten einen selbst¬
erlegten Hirsch. Jetzt gehen unsere Kinderträume in Er¬
füllung !"

' „Ich will indessen nicht hoffen, " sagte sie lachend,
„daß Indianer mich rauben ."

„Ach was ! Indianer gibt 's bei uns nicht . Die feigen
Kerle , die Herero und die Ovambo und die Hottentotten
halten wir schon in Schach . Wie ich höre, soll ja auch
die Schntztruppe vermehrt werden und nötigenfalls haben
wir unsere eigenen Büchsen . Also, Du kommst mit , Else,
das ist abgemacht! Ich muß Dich jetzt verlassen, habe eine
Verabredung mit anderen Afrikanern . Aber heute nach¬
mittag kommst Du zu mir ins Zentralhotel , da wollen
wir alles noch einmal ordentlich besprechen . Und morgen
re»en wir nach Lauenau zu den Eltern , um ihre Ein¬
willigung zu holen. In vier Wochen schwimmen wir auf
dem Ozean ! Hurra für Afrika !"

Er schwang sie noch einmal empor und küßte sie dann
zärtlich.

„Fürchte Dich nicht. Kleine, diese Arme hier solle«
Dich schon schützen !" Und er streckte lachend die sehnigen,
kräftigen Arme aus.

Dann verabschiedete er sich . An der Tür rief er noch
einmal zurück : „Vergiß nicht ! Heute fünf Uhr Zentral-
Hotel !"

Lange saß Else in Gedanken versunken da.
Sie dacbte doron . wie nl» L sr,

als man gehofft hat, und eine leichte Traurigkeit über¬
kam sie.

Aber dann raffte sie sich empor.
Ihr Bruder hatte recht : man mußte dem Leben mutig

ins Auge schauen, dann wurde man schon mit ihm fertig.
7 . Kapitel.

Als Hermann von Laüenau nach der Unterredung mit'
dem Kommerzienrat aus dem Hotel auf die Straße trat,
blieb er eine Weile stehen und blickte wie erstaunt um
sich, als sähe er diese Straße , diese Häuser, diese Bäume
des nahen Wilhelmsplatzes zum ersten Mal.

Er schien nicht recht zu wissen, wohin er die Schritte
wenden sollte, dann ging er langsam der Friedrichstraße
zu, dieser Allerwelts-Gasse der Millionenstadt, auf der man
nicht zweimal auf- und abgehen kann , ohne einen Bekannten
zu treffen, der von irgendwoher am andern Ende der Welt
gekommen ist.

Hermann achtete jedoch nicht auf die vorüberhastendert
Menschen . Er war in Gedanken versunken und doch auch
wieder nicht, denn er konnte überhaupt keinen klaren zu¬
sammenhängenden Gedanken fassen . ^

Was ihm begegnet, war zu überraschend, zu unfaßbar.
Vor einigen Stunden hatte ihm Arabella Steinmeister ihr
Jawort gegeben und ihm gestattet, bei ihrem Vater um
ihre Hand anzuhalten — und jetzt, nach einem heiteren,
gemeinschaftlichen Frühstück erklärte ihm der Vater Ara¬
bellas unter vielen Entschuldigungen, daß seine Tochter die
Entscheidung erst in einem Jahre treffen könne.

Hermann von Lauenau war anfangs vollständig be¬
stürzt. Er fragte vergeblich nach dem Grunde dieses selt¬
samen Entschlusses , denn er konnte sich nicht denken, daß
die Begegnung mit Else Lange der Grund für die Sinnes-



ienberg , Ludwigsburg Markgröningen , Dorustei¬
ten - P f wlzg ^r a f eu w ei le r . Für den Bau von
zweiten Gleisen sind 5 Millionen Mark bestimmte
Sie verteilen sich auf die Bahnstrecken Waiblingen-
Gmünd als achte Rate mit 500 000 Mark , auf die
Bahnstrecken Ulm-Auleudorf als 3 . Rate 2 800 000
Mark und Aulendorf -Ravensburg als zweite Rate
! 700 000 Mark . Für den Umbau des Hauptbahn¬
hofes Stuttgart und die Erweiterungsbauten werden
als sechste Rate l4 Millionen Mark bestimmt . Fer¬
ner für sonstige Erweiterungen und Verbesserungen
an den Bahnen 7 554 500 Mark . Von der letzteren
Summe entfallen auf die Bahnhöfe Mühlacker
49 500 Mark , Asperg 900 000 Mark , Göppingen l
Million Mark , Eislingen 100 000 Mark , Ulm 2
Millionen Mark , Dill -Weißenstein 100 000 Mark,
Waiblingen 175 000 Mark , Stuttgart Westbahnhof
I 30 000 Mark , Tübingen 1 800 000 Mark , Schwen¬
ningen 450 000 Mark , Balingen 350 000 Mark , fer¬
ner auf die Lokonwtivwerkstätte in Eßlingen 200 000
Mark und auf die Herstellung eines Ueberholungs-
gleises auf der Station Großfachsenheim 300 000
Mark . Für die Erbauung von Wohngebäuden werden
861 000 Mark bestimmt , ferner für die Vermehrung
der Fahrzeuge 6 770 000 Mark und für die Erstel¬
lung von Postgebäuden 163 000 Mark . (Herrenalb
79 000 Mark , Schaichingen 61 000 Mark , Friedrichs-
histen zur Deckung der Ueberschreitung 23 000 Mk . )

Aus dem Reiche.
* Braunfchtveig, 2 . Mai . Die „Landeszeitung"

meldet : Neun Maschinenfabriken sperrten 3000 Ar¬
beiter für eine Woche aus , weil sie trotz vorheri¬
ger Bekanntmachung der Fabrikleitung am Mai¬
feiertag von der Arbeit fern blieben.

st Berlin , 2 . Mai . .Heute ist hier der - neue
deutsch - schwedische Handelsvertrag vom
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Kider-
len -Wächter und dem hiesigen schwedischen Gesand¬
ten von Trolle unterzeichnet worden.

jj Berlin , 2 . Mai . Die Prinzessin Friedrich
Wilhelm von Preußen ist von einer Prinzessin
entbunden worden . Mutter und Kind befinden sich
wohl . ^

* Berlin , 2 . Mai . Infolge der Maifeier sind
in Groß -Berlin in 320 Bezirken 6728 Holzarbeiter
ausgesperrt , davon über 6000 auf die Dauer von
drei Tagen , die übrigen sind länger ausgesperrt
oder entlassen worden.

st Berlin , 2 . Mai . Die in den Tagesblättern
verbreitete Nachricht von einem Eingeborenenauf¬
stand in der Bimbahgegend (Südkamerun ) ist amt-

j lich bisher nicht bestätigt worden.
st Berlin , 2 . Mai . Der amerikanische Milliardär

Carnegie hat dem schweizerischen Bundesrat 130 000
Dollar zur Verfügung gestellt für die Unterstützung
solcher Personen , die bei der Lebensrettung von
Dritten verunglücken.

* Posen, 2 . Mai . Die Ostdeutsche Ausstellung
wird am 16 . Mai , wie nunmehr bestimmt feststeht,
durch den Kronprinzen eröffnet . Von Posen erfolgt
dann die Weiterreise des Kronprinzen nach Peters¬
burg.

anoerung Aramoms gemrn 'n , ocr rannre even mcyr oen
leicht verletzbaren Stvlz der jungen MillionärSrvchter ; er
kannte nicht ihr scharfes Ange , das die Vorgänge in seiner
Seele sehr genau beobachtet und verstanden hatte.

Er gab sich auch leine große Mühe, die Gründe ihrer
Sinnesänderung zu entdecken und vielleicht zu widerlegen.
Einerseits war sein Stolz verletzt durch diese seltsame Art
und Weise, andererseits machten sich sein alter Pessimis¬
mus , seine alte Indolenz wieder geltend.

Wozu nach Gründen forschen ? Wozu diese Gründe
widerlegen?

Er hatte nun einmal kein Glück ! Es gelang ihm doch
nichts im Leben ! Darum war es am besten, er ließ sich
von dem Leben einfach treiben . Wo unb wie es enden
würde , war ja gleichgültig.

Als Hermann so in diese pessimistischen Gedanken ver¬
sunken dahinschlenderte , hörte er plötzlich seinen Namen
rufen.

„ He, Lauenau ! Trifft man Sie endlich einmal ? Wo

zum Henker stecken Sie denn imnrer , daß man Sie nie¬
mals sieht ?"

Ein älterer , vornehm aussehender Herr stand vor ihm
And streckte ihm die Hand entgegen.

„ Herr Gras von Westerholt !"

„Ja — allerdings ! Der bin ich ! Seit vier Wochen
bin ich in Berlin . Seit vier Wochen Tag aus Tag ein
im Reichstag und nicht ein einziges Mal hat der Sohn
meines alten Freundes Lauenau den Weg zu mir gefunden.
Eine elende Visitenkarte war alles , was ich von ihm zu
sehen bekam 1"

„ Verzeihen Sie , Herr Graf. ich war sehr in
Älnsvruck aerinmmen .

st Bern , 2 . Mai . Bei dem Vortrieb des Tun¬
nels durch dey Mont - d ' or bei Vallorbe erfolgte
heute abend ein Unglücksfall durch eine zu spät
explodierende Mine . Zehn Arbeiter wurden dabei
verletzt, davon drei schwer . Ein Arbeiter hat beide
Augen verloren . Sein Zustand ist hoffnungslbsi

st Turin , 2 . Mai . Ohne vorherige Ansage er¬
schien der König heule schon gegen halb neun Uhr
in der deutschen Abteilung , um die Elektrizitäts¬
halle , die Maschinenhalle und die Eisenbahnhalle
zu besichtigen . Geheimrat Büsley führte den König.
Die bedeutsame industrielle und technische Schau,
die Deutschland in Turin veranstaltet hat , machte
auf den König sichtlich einen großen Eindruck.

jj Genua , 2 . Mai . Die deutschen Majestäten
werden morgen nachmittag 3 Uhr an Bord der
Hohen,zollen , hier eiutreffen und um 3 . 25 , Uhr im
Souderzug nach Chiasse weiterfahren.

! ! London , 2 . Mai . Sir Edlvard Grey erwiderte
auf eine Anfrage , die britische Regierung sei durch die
französische von den Maßnahmen in Kenntnis ge¬
setzt worden, die jetzt für den Entsatz der Europäer
in Fez ergriffen würden . Die britische Regierung habe
vernommen , daß auch anderen Regierungen diese Mit¬
teilung gemacht worden sei . Die von Frankreich unter¬
nommene Aktion ziele nicht darauf ab , den politischen
Status von Marokko zu ändern . Die britische Re¬
gierung könne daher nicht einsehen, warum irgend
ein Einwand gegen sie erhoben werden sollte.

Für Mai und Juni
werden Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zeitung
„Airs deu Tannen " von allen Postanstalten , Postboten,
Agenien und Austrägern unserer Zeitung , sowie in der Er-
peditivn enlgegengcnommen.

* Hongkong, 2 . Mai . Die Aufständischen
brannten in Tatschair vier Damen nieder . t

st Tanger , 2 . Mai . Briese aus Alkassar , die
gestern äbgesandt worden sind, melden , daß die Ein-
gcborenen -Svldaten in jenem Distrikt , die unter
französischen Instrukteuren stehen , gemeutert haben,
desertiert sind und sich weigern , unter den Fran¬
zosen

'
Dienste zu tun . Di " Nachricht, daß franzö¬

sische Truppen Won Casablanca und Rabat nach Fez
aufgebrochen sind , hak alle Stämme im Gharbge-
biet in Aufregung versetzt . Die Stämme proklamie¬
ren den hl . Krieg.

Allerlei.
* Ein Klein bah nidyll trug sich auf der

Bogelsbergbahn zu . Zwischen Grebenheim und Ber-
mutsheim hielt plötzlich der Zug auf freiem Felde.
Eilig öffneten die Reisenden die Fenster , um zu
sehen , was los sei . Da sahen sie auch schon die
MÄtze des Zugführers den Bahndamm entlang rol¬
len ; die scharfe Morgenluft hatte sie ihm entführt.
Ein Schaffner versuchte den Wettlauf mit der da¬
voneilenden Kopfbedeckung ; endlich schwang er sieg¬
reich die Entflohene in der Hand . Unter allgemei¬
ner Heiterkeit dampfte nun das Zügle gemächlich
weiter . ,

„Das kennt man ! Ihr jungen Herren seid doch nicht
gerade mit Arbeit überlastet , zumal wenn man sich auf
seine Güter zurückgezogen hat , wie Sie , mein Sohn !"

Dabet lächelte der alte Herr ihn mit schlauem Augen¬
zwinkern an . .

„Meine Güter machen mir nicht viel zu schaffen , Herr
Graf, " erwiderte Hermann in trockenem Tone.

„ Glaub 's schon," lachte der Graf . „ Doch wohin gehen
Sie ?"

„ Ich habe kein bestimmtes Ziel ."

„ So begleiten Sie mich nach dem Reichstag . Wir haben
da eine wichtige Besprechung in Kolonialgeschichten ! Sie

wissen doch, daß ich für unsere Kolonien schwärme ?!"

„ Das ist mir neu ."

„ Ja , man muh doch mit der Zeit fortschreiten . Wir

haben eine Gesellschaft gegründet zur Besiedlung von Süd¬

westafrika . Demnächst soll eine Expedition dorthin ab¬

gehen , um die vorbereitenden Maßregeln zu treffen . Eine
weite Strecke Land haben wir uns ^ sichert , um dort Farmen
anzulegen . Es soll dort nach Erzen gegraben werden . Einige
Unsiedler haben sich da Won niedergelassen . Es geht den

Leuten ganz gut , und wenn erst die EisenLahnverbin»
dWH «M SwükMnzM KM ? sunMniert . wirk man dort.

ganz gut vorwärts kommen können .
"

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.

H Die Meldung des „Häuptlings " . Gelegent¬
lich des Exerzierens einer Grenadier -Kompagnie in
Breslau spielte sich , dem „Breslauer General -An¬

Handel und Verkehr.
1s Stuttgart , 2 . Mai . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

195 Großvieh , 175 Kälber , 1356 Schweine.
Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

n) ausgemästete von 94 bis 98 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
g.) vollfleischige , von 85 bis 88 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 77 bis 83 Pfg . , Stiere und
Jungrinder I . Qual . a) ausgemästete von 100 bis 103 Pfg . ,
2 . Qualität b) fleischige von 95 bis 99 Pfg -, 3 . Qualität
e) geringere von 91 bis 94 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a ) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 67 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 47 bis 57 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 115 bis 120 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 110 bis 114 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 105 bis 109 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 59 bis 60 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
57 bis 58 Pfg . , 3 Qualität v) geringere von 52 bis 54 Pfg.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen LaudwirtschastsrarS

vom 25 . April bis 1 . Mai 1911.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (Z- ) bezw . (— ) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer

Frankfurt « . M . 208Vr (Z- 3Vs ) 168/z (- 06Ve ) 185 (- j- 5)
Mannheim 212 '/Z — ) 167/ - (- sillste ) l77 '/, (— )
München 223 (— ) 186 (- j- 2 ) 198 (- s- 10)

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 4 . Mai : Heiter , trocken , warm.

Bkrsntu -ortlicher Redakteur: L. Lank, Altenstete.
Druck u . Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , 9. Lank , Altenstetg.

Wutzen der Wätzrfalze . Die meisten Menschen ahnen nicht
einmal , welch ' unschätzbarer Wert in dem Mineralreiche, den sogenannten
Näbisalzen für uns M >nsch>n liesi , und welch ' großer Schaden,
Krankheit, Siechtum und vorzcküge Todesfälle entstehen, wenn es
unserem Körper an den mineralischenStoffen mangelt . — Kcrniiäts-
rat A <-. HMersberger sagt in seinem Buche : „ Jeder der gsiund
bleiben und alt weiden will , muß ernstlich bestrebt setn , seine sämtlichen
Organe , Lunge, Leber , Nieren , Blase , Darm und das Gehirn re . stets
in flotter Funktion zu erhalten und dazu ist der NLHrsalzgenutz ganz
unerläßlich." — Sariilä srcrt Ar . Mlfirrg «» schreibt : „Ich halte
Nährsalz für außerordentlich wichtig und werde dasselbe Gesunden
und Kranken empfehlen, zumal Nährsalz ln den Speisen ungenügend
vorhanden ist . — Ar . sagte auf der Deutschen Aerztever-
sammlung ln Salzburg : „Weit über 10,000 Säuglinge und Kinder
gehen jährlich an Näh,salzhunger zugrunde und noch viel größer ist
die Zahl der Erwachsenen, die durch Krankheitaller Art vorzeitig dem
Tode verfallen." — Ar . Wcrlfer schreibt : . Nur was in organisierter
Form in Gemüsen, Salaten , Obst usw . vorhanden ist "

, hieß es his
jetzt, „kann für den Stoffwechsel verwendet und as , miltert werden."
Ti -fer Ansicht huldigte auch iw früher Tie vielen Erfolge ober, die
mit den anorganischen individuell zusammengesetzten Nährsalzen erz'elt
wurden, brachten mich auf andere Gedanken, so daß ich jetzt die mine¬
ralischen Nährsalze bestens empfehlen kann . — Weiter sagt Dr . Walser:
„Ich hake nachgewiesen, daß der Nährsalzmangel für die
allermeisten Störungen im menschlichen Körper
verantwortlich gemacht werden kann. Daß unsere
heutige Nährweise eine mincralarme ist , wurde auch schon im Deutschen
Reichstage zur Spreche gebracht . Wrofrssor Ar . IaßSenöe«
sagte in riner Reichstagsrede „ Es unterliegt keinem Zweifel , daß
viele Kron 'helten unter anderen auf die zu geringe Zufuhr von nähr¬
salzreichen Nährmitteln nud zu reichliche Eiweißnahrung zurückzuführen
sind . " Er bat das Reichsgesundheitsawt , auch hierauf sein Augen¬
merk zu lenken . Ein Nährsalz, welches für den menschlichen Körper leicht
assimilierbar ist und Gesundhel und Wohlbefinden befördert, verendet das

Wifz 'sche San » Lorrnrrr Irr Aresöen - Mad «S - uk.

zeiger" zufolge , nachstehende heitere Begebenheit ab:
Die Kompagnie war zum Dienst angetreten , der
Einjährig -Freiwillige Müller als ohne Grund fehlend
gemeldet worden . Nachdem der gestrenge Haupt¬
mann sich über die Bestellung des Einjahrig -Freiwil¬
ligen zum Dienst vergewissert und festgestellt hatte,
daß dieser tags zuvor seinem Putzer gegenüber von
Krankheitserscheinungen nichts geäußert habe , konnte
er nur annehmen , daß der Herr Einjährige die Zeit
verschlafen habe , zumal p . Müller , - im Zivil¬
verhältnis Kandidat der Theologie , - es mit der
Pünktlichkeit nicht so genau nahm . Eben ist der
Kompagniechef im Begriff , über das Ausbleiben des
Saumseligen die nötigen Recherchen anstellep zu las¬
sen , da bemerkt sein scharfes Auge den Einjährig-
Freiwilligen Müller , wie et das Tor des Kasernen-
hofes passiert - und sich anschickt, die Kaserne zu er¬
reichen, um schnellstens den Exerzieranzug anzu¬
legen . Schon ertönt das Kommando : „Alles ein-
treten !" und bald daräuf „Stillgestanden ! Augen
rechts !" Dem Pferde die Sporen gebend, erreicht
der Hauptmann noch rechtzeitig den Einjahrig -Frei¬
willigen , der versteinert wie eine Bildsäule und schwe¬
ren Herzens das sonst so übliche „Drei Tage Mit¬
telarrest " erwartet . Statt dessen aber verbeugt sich
der „Häuptling " artig vor dem „verlorenen Schäf¬
chen " und begrüßt es salutierend mit den Wor¬
ten : „Melde ganz gehorsam st, Herr Pa¬
stor , die Gemeinde ist schon angetrete n .

"
— Von diesem Tage ab war über Unpünktlichkeit
des Einjährig -Freiwilligen Müller nicht mehr zu
klagen.



Altensteig -Stadt.

Altensteig.

Geschäftsübergabe.
Meiner geehrten Kundschaft von hier und Umgebung

diene zur Nachricht , daß ich meine Buchbinderei an Herrn

Wilhelm Köhler , Buchbinder hier , abgegeben habe . Ich
danke für das mir entgegengebrachte Wohlwollen und bitte,

dieses auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtend

Frau Schullör Wte.

Altensteig.

Geschäftsempfehlung.
Einer verehrl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung

mache ich die ergebenste Mitteilung , daß ich das Geschäft
von Ernst Schnller Wte . käuflich erworben habe und

dasselbe vom I . Mai ab in unveränderter Weise weiter¬

führen werde . Es wird mein Bestreben sein, meine werte

Kundschaft in reeller und zufriedenstellender Weise zu bedienen,
und bitte zugleich, das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Wilhelm Köhler
Buchbinder.
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Altenfteig.

Gavteirsehlärrche
in verschiedenen Stärken

hiezu die «Mscheu SchuellMuchdiuder Ideal"
IS —ISO mm äußerer Schlauchdurchmesser, keineSchnur

oder Draht mehr nötig znm befestigen.

Freiwillige
Feuermehr

Nächsten Sonntag , de » 7.
Mai , morgens ' 7 Uhr rückt
die I . u . II >. Comp. ; am Montag,
8 . Mai , abends 'st8 Uhr, hie II.
und IV . Comp, zur Uebung aus.

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen wird erwartet.

Den 3 . Mai 1911.
Das Kommando.

8
8

A l t e n st e i g.

Panther -Kaffee
l Mischung
gemahlener Kaffee mit Zusatz

von feinstem Surrogat
, «/ .z Pfund Pakets zu so Pfennig

! ^Allein -Berkanfs -Niederlage bei

! Berneck.
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Altensteig.

Lur 8 a
j Unterzeichneter hält am Donners¬
tag Abend de« 4 . Mai in dem
Gasthaus zum Löwen seinen Ab¬
schied, wozu Freunde und Bekannte
einladel

i Joh . Wurster , Baumwart.

Altensteig.

zum Eiereinmachen '

ist billigst zu haben bei

C. W . Lutz MWlgtt
Fritz Bühtcr jr.

empsehie ich in nur reinen keimfähige » Qualitäten

Dreiblättrigen Kleefarnen
in verschiedenen Sorten das Liter von Mk . 1 .20 an

Ewigen Kleesamrii (Lllzcua)
Weiß - Gelb - und Schwrdrnkler

Grassamrnmi schling
Engl . , Franz . Raygras . Honiggras

Timotigrassamen
Schwedische Fnttererbsen

Rönigsb . Saativicken
Seeländer Leinsamen

Rhein . Stockhanfsamen

Einen wenig gebrauchten

-E AbMchläuche -
in gra«, schwarz und rot

empfiehlt zu billigsten Preisen

F . HV « r8t « tr.

verkauft wegen Todesfall
Marie Gerlach , Zwerenberg

s für s o g l e i ch
j 2 rristztrA « LNä - stzen
! für Küche und Hausarbeiten
Lohn SO Mark im Mrn .it und
alles frei.

l Gasthof Mm Hirsch , Kad KiebenM.
Louis Ioilasse.

llsdNsber
eines zarten, reinen Kelrcbl «s m. rosigem
jugendsrtschem AusftHsrr u. btendend
schönem Heirrt gebrauchen nur die echte

Steckenpferd-LUienmilch -Seife
von Bergmann u. Co. , Radebeul

Preis L St . SO Pfg., ferner macht der
Lilieumilch-Cream Dada

rote und spröde Haut irr «irrer Wer Ht
weiß u . sammetweich, lube 50 Pf . bei:
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach.

Amtliche SchilMchtt §«äH ° l
empfiehlt die

Rieker
'
sche Buchhandlung

L . §auk , Altensteig . --- -- -- ^

empfiehlt

Handelsgärtner.

»«6 /rack einemvs» «re-'L-r.
<5e»pe -̂ e « . / /a/rciei abFSFS- e-re/r 6 »/ae/r/e/r rm ^ rr-
samme/r ^a/i vorrr Lkrrri»ks-
»itiLrrrckesFnrre »'»» s «ö iV?. //e/-sie//ttNF eines
oS§ilve/»ä/r »/rc^s^ Oei/ 'ä -rLee zsseetrttvk sr-kaibk.

Ein dnrststillendes , wohltekömmlicheSu . schmack¬
haftes Getränke, das seit ca . 25Jahren in HunSert-
tausenden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit. enthält eine« Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlagen durch Plakate erkenntlich . -

Hugo ScbeaSer rorw. lul. Sebrsiiar , r»u«rbavk-8iuiigsrf.

Altensteig.

Herrenauznge
Burschen „
Knaben „

gestrickte u . aus Stoff
Gipseranxüge
blane Arbeikeranzüge
Sommerlodenjoppen
Farbige Hemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen , Brüste u.
Manschetten
Cravatten

schwarz u . farbig
empfiehlt billigst

Ich Mzemmn
Tuch - u . Kleiderhandlung.

f P f alz g r a fe n w e.i l er.

Dafferglas
zum Eiercinlege » empfiehlt

Fr . Jung.

UrniollLnkscli
verbreitet im In- unci Hus-
iankte uncl überall beliebt
ist persü , cias selbsttätige

von unerreicntsr lVssck-
unü Lleickkrakt. kän Ver¬
sack iukrt ru clauernäem

üebrauck
LrlrLltlled nur io Orlxl»«!

ttLXliLl. L O088LL.O0»?.
KUeinize k̂sdribsnten oucb 6er
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